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Wieder kann ich viel Erfreuliches von unseren Projekten berichten.

Mosambik:

Waisenhaus “Menino Jesus” (“Kind Jesus”) 
Wir hatten im Januar 2010 mit dem Neubau eines Hauses begonnen. Das ist unser bisher größtes Projekt. Wir haben es zusammen mit der Capricorn Stiftung und der Deutschen Botschaft in Maputo finanziert. 
Wir sind sehr zufrieden und auch ein bisschen stolz, denn die Einweihung des Hauses konnte wie vorgesehen im März 2011 stattfinden. Bei der Feier darf eine Torte nicht fehlen – „Kanimambo“ heißt Danke an alle Spender!
Jetzt  wohnen hier 6 Mädchen zusammen mit zwei Ordensschwestern.
Unsere Projekte für das Jahr 2011 waren neben der Fertigstellung des Hauses:
1. Sicherung der Wasserversorgung im Neubau. 

Dazu mussten ein Wassertank und eine elektrische Pumpe angeschafft und in Funktion gebracht werden. Die Wasserversorgung funktioniert seit März 2011.

 
2. Bau einer Mauer, um den Neubau um vor Einbrüchen zu schützen   
Leider ist die Situation in Mosambik so, dass der Schutz des Hauses durch eine Mauer nötig ist. Die Kosten hierfür hat wieder die Capricorn Stiftung übernommen. Die Mauer ist ebenfalls fertig.
Wer möchte, kann Photos vom Verlauf des Baus auf unserer Internetseite anschauen

(http://www.einewelt-jena.de/190.html#c518). 
3. Verstärkung der Mauer um das Haupthaus mit Stacheldraht 

Im letzten Jahr gab es trotz Mauer Einbrüche im Waisenhaus. Daher haben wir uns für die Verstärkung des Schutzes durch das Anbringen von Stacheldraht auf der Mauer entschieden. Hier  haben wir erst einen Teil geschafft. – Das Material wurde angeschafft. Die Arbeiten werden aber mit Sicherheit bald beendet sein.

Studienbeihilfe 
Seit 2008 unterstützen wir das Studium von Schwester Nelta Mabote (Medizin) und Bento Muxlhanga (Geologie) an der staatlichen Universität „Eduardo Mondlane“ monatlich mit je 50 Euro. 

Mit Bestürzung  haben wir Anfang des Jahres 2011 erfahren, dass die Gebühr pro Studienfach um den Faktor 4 und die Semestergebühr um den Faktor 8 gestiegen sind. 
Deshalb geben wir ihnen seit 2011 800 Euro pro Jahr. Schwester Nelta hat 2011 alle Prüfungen bestanden und ist jetzt im 5. Studienjahr. Bento hat ebenfalls alle mündlichen Prüfungen bestanden und schreibt im Moment seine Abschlußarbeit. Gleichzeitig bemüht er sich um eine Arbeitsstelle. Wünschen wir ihm viel Glück!

Vorhaben für 2012
Helena, Sandra und Virginia sind drei der älteren Mädchen aus dem Waisenhaus. Sie werden 2012 eine Ausbildung zu Lehrerinnen in den Fächern Portugiesische Sprache, Geschichte und Mathematik an der ADPP (Schule für Lehrer der Zukunft) beginnen. 
Wir werden die dreijährige Ausbildung durch unsere Spenden ermöglichen. Wünschen wir ihnen einen guten Start so wie Freude und Erfolg beim Studium!
Togo
Unsere Kontakte nach Togo begannen mit einem jungen Arzt, der an der Friedrich–Schiller-Universität Jena die klinischen Semester absolvierte. Nach seinem Studium wurde er Arzt im Distriktkrankenhaus in Tchamba (Zentralregion). 
Durch die Unterstützung des Jenaer Klinikums und Spendenaktionen der Studenten konnten wir in den Jahren 2008 und 2009 dieses Krankenhaus mit Sachspenden (Ultraschall-, transportables EKG-Gerät und Medikamente) unterstützen. 

In Brief des vergangenen Jahres hatte ich eine Reise nach Togo angekündigt. Ich wollte erkunden,
ob es eine Möglichkeit gibt, das Leben der Menschen in einem Dorf zu erleichtern, denn sie sind am meisten benachteiligt. So konnten wir durch die Vermittlung des Arztes ein Projekt zur Betreuung HIV/AIDS betroffener Kinder und Jugendlicher beginnen und die Voraussetzungen für den Neubau einer Schule für Schüler der 7.-10. Klasse in einem Dorf schaffen.

Gesundheitsprojekt in Kolowaré
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In den Dörfern gibt es praktisch keine medizinische Versorgung. Darunter leiden besonders ältere Menschen und Kinder, die an chronischen Krankheiten wie Diabetes, Epilepsie oder HIV/AIDS erkrankt sind und eine regelmäßige Betreuung brauchen. 
Im Dorf Kolowaré (Zentralregion) gibt es ein Gesundheits-zentrum, das von Schwester Antonietta geleitet wird. Zu ihr kommen HIV-positive und AIDS-kranke Frauen zur Entbin-dung. Sie kennt aber auch viele Kinder und Jugendliche in umliegenden Dörfern, die HIV-positiv, oder schon an AIDS erkrankt sind. Mit unserer finanziellen Unterstützung wird sie die Ernährung von 22 Kindern verbessern und für deren regelmäßige Versorgung mit Arzneimitteln sorgen.
Neubau einer Schule in Wassarabo


Das  Dorf Wassarabo hat ca. 1.000 Einwohner. 

Für die Schüler der 1.-6. Klasse gibt ein neues Gebäude. 

ABER - für die 207 Schüler der 7.-10. Klasse gibt es nur

das ehemalige Gebäude der  Grundschule. Es wurde bereits im Jahr 1981!!! erbaut wurde und ist in schlechtem baulichen Zustand. Die vorhandenen 3 Klassenräume sind natürlich nicht ausreichend für diese Schülerzahl.

Bei meinem Besuch im Februar 2011 habe ich zusammen mit  Vertretern des Dorfes ein Projekt geschrieben. Darin verpflichtet sich die Bevölkerung, beim Bau tatkräftig mitzuhelfen. Das Bildungsministerium in Togo hat sich schriftlich verpflichtet, den Unterricht durch Honorare für den Direktor und vier Lehrer finanziell abzusichern. Der Lohn für drei weitere Lehrer wird durch das obligatorische Schulgeld und das Engagement der Eltern der Schüler garantiert.
Für dieses Projekt  brauchen wir, wie beim Neubau in Mosambik, neben den Spenden Kofinanzierung. Im Januar haben wir das Projekt beim BMZ (Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) eingereicht. Wir hoffen, dass wir Mitte des Jahres mit dem Bau beginnen können.
Von Herzen danke ich Dir / Euch / Ihnen auch im Namen der Kinder!
Dr. Dorothea Appenroth

Jena, den 01.03.2012
P.s. für Alle, die sich öfter im Internet auf Suche begeben:

Es gibt jetzt eine einfache und elegante Art unseren Verein zu unterstützen: die neue Suchmaschine [http://www.benefind.de/] vergütet uns Ihre Suchanfragen. Für jede Nutzung dieser Alternative zu google.de erhalten wir von benefind.de eine Geldspende, wenn Sie das „Eine-Welt-Haus“ als Empfänger der Spenden auswählen. 
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